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edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Bofl- 
Aaftalker Beſtellungen auf die Betas male en und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 318. Mittag⸗Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Sonnabend, den 11. Juli 1863. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 11. Juli. In der geſtrigen Oberhausſitzung 
legte Nuſſell die engliſche nach Petersburg geſandte Note vor 
und erklärte, die Antwort werde, laut heute eingetroffenem 
Telegramm, Petersburg am 14. oder 15. verlaſſen. Er ge⸗ 
nehmigt für nächſten Montag im Oberhauſe die Polendebatte. 
(Wolff's T. B.) 
Wien, 10. Juli. Ein Artikel des heutigen „Botſchafters“ über 
die Zollfrage hebt hervor, daß eine innere Zollreform Oeſterreichs, das 
heißt eine bedeutende Herabſetzung der öſterreichiſchen Zölle, aus der 
rings um Oeſterreich eingetretenen Verkehrsentwickelung mit abſoluter 
Nothwendigkeit hervorgehe. 


Preußen 

Berlin, 10. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin] iſt nach 
einer glücklichen Ueberfahrt am 7. Juli Früh um 9 Uhr auf dem 
engliſchen Dampfſchiff „Vivid“ in Rotterdam eingetroffen und daſelbſt 
von dem Prinzen Friedrich der Niederlande und der Oberhofmeiſterin 
Gräfin Randwyke, empfangen worden. Von Rotterdam aus hat Ihre 
Maj. ſowohl dem König und der Königin der Niederlande, als der 
Prinzeſſin Friedrich ihren Beſuch im Haag abgeſtattet und iſt dann auf 
den Landſitz der Königin Mutter, Soeſtdyk bei Utrecht, gefahren, wo⸗ 
ſelbſt Allerhöchſtdieſelbe den 8. Juli mit der Großherzogin von Sachſen 
und dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich verweilt hat. Die 
preußiſchen Schiffe im Hafen von Rotterdam hatten ſämmtlich bei der 
Durchreiſe der Königin geflaggt. Ihre Majeſtät wird den 10. in 
Aachen verweilen und am 11. in Koblenz eintreffen. (St. ⸗A.) 

[Der Aufenthalt Sr. M. des Königs] in Gaſtein wird, wie 
verlautet, bis gegen Mitte Auguſt dauern. Die zweite Hälfte dieſes 
Monats wird Se. Majeſtät in Baden⸗Baden zubringen, Ende Auguſt 
oder Anfang September aber zu den Manövern nach Berlin zurück⸗ 
kehren. Anfang Septembers dürfte auch das kgl. Staatsminiſterium 
wieder hier verſammelt ſein. 

[Blumenſträuße für die Kronprinzeſſin.] In dieſen Tagen 
langte aus Putbus eine Kiſte im kronprinzlichen Palais an, die mit 
Blumenſträußen gefüllt war, welche der Kronprinz auf feiner Inſpee⸗ 
tionsreiſe in den verſchiedenen Städten und Ortſchaften entgegengenom⸗ 
men und ſeiner Gemahlin zum Geſchenk mit nach Putbus gebracht 
hatte. Wie man erfährt, legt die Frau Kronprinzeſſin ſolchen Liebes⸗ 
gaben einen beſonderen Werth bei und will dieſelben zu einer Samm⸗ 
lung aufbewahrt wiſſen. Alle Bouquets tragen den Namen der Ort⸗ 
ſchaften, wo ſie überreicht worden ſind. 

[Herr v. Bismarckl wird, wie verlautet, von Karlsbad auf einige 
Tage nach Berlin kommen, bevor er ſich nach Biarritz begiebt. 

[Prof. v. Holtzendorff.] Nach der „B. L. C.“ hat der Se⸗ 
nat der hieſigen Univerfität die bekannte Angelegenheit des Profeſſors 
v. Holtzendorff aufs Sorgfältigſte berathen und in ſeiner vorgeſtrigen 
Sitzung darüber entſchieden. Wie verlautet, geht der Beſchluß dahin, 
daß der Senat die Berechtigung des Cultus⸗Miniſters zu der ertheilten 
Verwarnung nicht anerkennt und gegen dieſelbe Verwahrung einlegt. 

In der geſtern abgehaltenen dritten Sitzung der Vorbe⸗ 
rathungs⸗Commiſſion für den internationalen ſtatiſtiſchen 
Congre ) theilte der Vorſitzende mit, daß der e Mei: Seydel 

Folge des bekannten Beſchluſſes des Magiſtrats ſeinen Austritt aus der 
en angezeigt habe. Die Theilnahme am Kongreß haben abgelehnt: 
Präſident Hanſemann, Geh. Rath Neuhaus, Miniſterial⸗Director Delbrück, 
Generalarzt Dr. Steinberg und General von Bayer. Die Commiſſion ſchritt 
ur Wahl ihres Bureau's, und wurden gewählt: zum Vorſitzenden Geh. 
Rat Dr. Engel, zu deſſen Stellvertretern Präſident Lette und Schulze⸗De⸗ 
litzſch, zu Beiſitzern Profeſſor Hanſen und Virchow, zu Schriftführern Dr. 
Both und Dr. Schwabe. Nachdem hiernächſt auf Antrag des Präſidenten 
Lette der Beſchluß gefaßt worden, den Kronprinzen zu erſuchen, daß er das 
Protectorat des Congreſſes und die Eröffnung ſeiner Sitzungen übernehmen 
möge, conſtituirten ſich die einzelnen Sectionen, welche ſich in ee 
ae zuſammenſetzten: Section J. für Organiſation des Congreſſes, der 
amtlichen Statiſtik und der Volkszählungen: Dr. Engel, Dr. Neumann, Pro⸗ 
eſſor Schubert, Gneiſt, Profeſſor Hirſch, Dr. Hübner, Dr. Böth und Polizei: 

räſident v. Bernuth. Section II., Grundeigenthum: Geh. Rath Bitter, 

riedberg, Hanſen, Graf Königsmark, Lette, Reinicke, Thumann, Zimmer⸗ 
mann. Section III., Preiſe und Löhne und Eiſenbahnweſen: Director Bär⸗ 
wald, Fournier, Bolze, Helbing, Maybach, Michaelis, Moſer, Riedel, Tho⸗ 
mas, Weißhaupt und Dr. Hübner. Section IV., Statiſtik der Geſundheit, 
Morbilität und Mortalität unter Civil und Militär: Geh. Rath Casper, 
Dr. Böger, * Hirſch, Virchow, Dr. Neumann, Dr ae Unter: 
ſtaats⸗Sekretär Lehnert. Section V., fociale 7 und Verſicherungs⸗ 
weſen: Schulze⸗Delitzſch, Geh. Rath Jacobi, Dr. Hübner, Präſident Lette, 
Dr. Amelung, Bangquier Delbrück, Stabtrath Friedberg. Section VI., Mün⸗ 
zen und Maße: Rix, Jordan, Magnus, Dr. Schwabe. — Die einzelnen 
Sectionen nahmen hierauf ſofort ihre Arbeiten in Angriff und werden dieſe 
Arbeiten nun ſeparat fortſetzen, nachdem die von ihnen fpegiel cooptirten 
weiteren Mitglieder in dieſelben eingetreten ſein werden. — Ueber die Be⸗ 
theiligung des Auslandes an dem Congreſſe ſollen einige ungünſtige Nach⸗ 
richten eingegangen, und ſoll namentlich der Beſuch aus Belgien und den 
Niederlanden bis jetzt ſehr in Frage geſtellt ſein. 

[Zollvereins- Angelegenheit.] Die tendenziöſe Ausſprengung, 
zu der ſich ſelbſt das balboffizielle Blatt der „Wiener Zeitung“ her⸗ 
giebt, Hannover, Braunſchweig und Kurheſſen hätten ſich bereits im 
Sinne der baieriſchen Circulardepeſche vom 18. Juni ausgeſprochen, iſt 
durchaus unwahr. Nicht einmal Würtemberg hat bereits eine unbe⸗ 
dingte, vorbehaltsloſe Zuſtimmung gegeben, und was die drei ge⸗ 
nannten norddeutſchen Regierungen betrifft, ſo iſt bezüglich Hannovers 
und Braunſchweigs, ſo viel wenigſtens unterrichtete Perſonen hier in 
Berlin davon willen, nur der Empfang der Depeſche notificirt. Ein 
Mehreres dürfte auch die kurheſſiſche Regierung nicht erklärt haben. 

[Anerkennung der Schutzmannſchaft.] Der Herr Miniſter 
des Innern hat in dem nachſtehenden, an den Polizeipräſidenten von 
Bernuth gerichteten Schreiben ſeine beſondere Zufriedenheit mit den 
Leiſtungen der Schutzmannſchaft während der Ruheſtörungen ausge: 
ſprochen. Dies wurde derſelben, nachdem fie heute Morgen 8% Uhr 
im Polizei⸗Präſidium zu einem allgemeinem Appell zuſammengetreten, 


war, mitgetheilt, und von Offtzieren und Mannſchaften gleich freudig ſſch 


aufgenommen. 


Das von der „Nordd. A. 3.“ mitgetheilte Schreiben lautet: 
Nach den mir zugegangenen Nachrichten hat das Benehmen der Schub: 
mannſchaft den Exceſſen gegenüber, welche in verfloſſener Woche ſtattgefunden 
haben, rühmliches Zeugniß abgelegt von dem in ihr herrſchenden Geiſte und 
von der richtigen Erkenntniß ihrer Aufgabe. Wenn dieſelbe e ruhig 
und entgegenkommend, wo es aber fein muß, mit beſonnener Feſtigkeit und 
Energie aufzutreten, ſo wird ſich bald auch in größeren Kreiſen die Ueber⸗ 


ie ung befeftigen, daß die Polizei ein Su iſt, welches nicht um feiner 
elbſt willen, 
eſammtheit — beſteht, und es 


ſondern zum Wohle des Publikums — des 


kann dann nicht fehlen, daß 


Einzelnen wie der 
185 Organen, 


ſtatt Abneigung und Widerſtreben, Vertrauen und Unterſtützung begeg⸗J des Fräulein Poſtowojtoff in Poſen war nur wenigen Perſonen bekannt, 


nen wird. 

Ew. Hochwohlgeboren theilen, wie ich weiß, dieſe Auffaſſung, und ſuchen 
ihr nach allen Seiten hin Eingang zu verſchaffen. Das Verhalten der Schutz⸗ 
mannſchaft in voriger Woche iſt ein erfreuliches Zeichen des Erfolges Ihrer 
Bemühungen. Ich erſuche Sie, den Offizieren und Mannſchaften derſelben 
meine volle Anerkennung auszuſprechen. 

Berlin, den 7. Juli 1863. 

Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg. 

Berlin, 10. Juli. [Ueber die Exceſſel bringt die „Kreuzz.“ 
folgendes Reſumé, zu deſſen richtigen Beurtheilung wohl die Bemerkung 
genügt, daß es in der „Kreuzzeitung“ ſteht: „Nachdem nunmehr die 
hieſigen Straßen⸗Exceſſe für diesmal als definitiv beendet betrachtet 
werden dürfen, empfiehlt es ſich, den eigenthümlichen Charakter derſelben 
noch einmal kurz zuſammen zu faſſen. In erſter Linie die Frucht einer 
langjährigen Agitation gegen die Autorität der Behörden, und um des⸗ 
willen der bedauerliche und bedenkliche Ausdruck des Schwindens von 
Gehorſam und Reſpekt, waren dieſelben zugleich das Symptom der 
großen Aufregungsfähigkeit des hieſigen Proletariats und der eigenthüm⸗ 
lichen Skandalſucht, welche gewiſſe Schichten der berliner Bevölkerung 
auszeichnet. Wichtiger iſt es jedoch, daß ſie zugleich der Ausdruck einer 
tiefgehenden Mißſtimmung waren, und zwar nicht — wie man es von 
gewiſſer Seite gern darſtellen möchte — einer politiſchen: denn von 
Politik war dabei kaum die Rede, ſondern einer ſocialen, ſo daß wir 
dieſelben unſererſeits als den Anfang einer Revolution der Mie: 
ther gegen die Vermiether bezeichnen möchten. Hoffentlich wird 
der berliner Hausbeſitzer hieraus die nöthige Belehrung zu ziehen wiſ⸗ 
ſen. Die wie gewöhnlich in Cours geſetzte Verdächtigung, als ob die 
Unruhen durch die „feudale Partei“ geſteigert ſeien, brandmarken ſich 
ſelbſt. Wir gratuliren den betreffenden Wahrheitsfreunden zu den 
Quellen, aus welchen ſie geſchöpft haben wollen, und verſprechen ihnen, 
künftig zu genauerer Conſtatirung unſere Agenten mit einem beſonde⸗ 
ren Schilde zu verſehen.“ 

[Die Verwarnung,] welche der Verleger des „Nadwislanin“ 
erhalten hat, lautet: 

Der „Nadwislanin“ ſetzt ſein Verfahren fort, die günſtigen Erfolge der 
Inſurgenten in Polen ganz einſeitig und in übertriebenem Maße zu refe⸗ 
riren und dadurch die preußiſchen Unterthanen polniſcher Hen in verderb⸗ 
licher Weiſe aufzuregen. Die Schilderungen 1751 entſprechen dieſer Beſtre⸗ 
bung. In Nr. 67 wird in dieſer Art der Aufſtand des Landvolkes in meh⸗ 
reren Kreiſen berichtet, als gegen ſeine Feinde (najedzniki) gerichtet, während 
dies die rechtmäßige Landesregierun N 

In zweiter Spalte folgt endlich ein Paſſus folgenden Inhalts: „Wenn die 
Siege auf dem Felde des Kampfes in der verfloſſenen Woche für das polniſche 
Schwerdt im Allgemeinen glücklich waren, jo waren die Siege der National⸗ 
Regierung über die ruſſiſche Regierung ungleich glänzender.“ Folgt die An⸗ 

abe, daß mehrere Offiziere der warſchauer Garniſon auf Befehl der National⸗ 

egierung verſchwunden find, Weiter unten loc. cit.: „Ein zweiter no 
ungleich glänzenderer Sieg der National⸗Regierung iſt das Verſchwinden von 

44 Eheim Rubel aus der Generalfafje der Finanzen zu Gunſten der Natio⸗ 
nal⸗Regierung. 

die ee find Pflichtvergeſſenheit und Diebſtahl an öffentlichen 
Kaſſen als glänzende Bi bezeichnet, welche noch die Siege mit den Waffen 
übertreffen. Es iſt unverkennbar, daß eine ſolche Darſtellung die Geſinnung 
der preußiſchen Unterthanen polniſcher Zunge pergiften und irre führen muß. 
Ich ertheile Dane dem Verleger des „Nadwislanin“ Herrn von Golkowski 
auf Grund der Verordnung vom 1. Juni d. J. § 1 und 3 die angeordnete 

te Verwarnung mit dem Anheimgeben, weitere Maßnahmen zu vermeiden. 

arienwerder, den 5. Juli 1863. Der Regierungspräſident. B. Graf 
Eulenburg. An den Verleger des „Nadwislanin“, Herrn von Golkowski, 
Hochwohlgeboren zu Kulm. 

Stettin, 10. Juli. [Der Kronprinz.] Von dem Regierungs⸗ 
Präſidium zu Stralſund it, wie der „N. St. Z.“ mitgetheilt wird, 
an die Landräthe des Bezirks folgende Benachrichtigung ergangen, 
welche von den letzteren durch die Kreisblätter zur Kenntniß der Kreis⸗ 
eingeſeſſenen gebracht wird: 

„Euer Hochwohlgeboren benachrichtige ich zur gefälligen weiteren 
Veranlaſſung ergebenſt, daß Se. k. Hoheit der Kronprinz während 
Höchſtihres Aufenthaltes in Putbus Herren nicht in Uniform, ſondern 
nur im Frack ſehen wollen. Stralſund, den 2. Juli 1863. 

Der Regierungs⸗Präſident. J. V. Otto. 


Stettin, 10. Juli. [In Bezug auf die Beſchwerde der 
Stadtverordneten-Verſammlung!] über das von der königl. 
Regierung hierſelbſt erlaſſene Verbot, über eine Adreſſe an Se. Maje⸗ 
ſtät den König zu berathen, iſt in dieſen Tagen eine Entſcheidung er⸗ 
folgt. Der Herr Miniſter des Innern hat erklärt, daß Se. Majeſtät 
der König die Deputation, welche jene Beſchwerde Sr. Maj. mündlich 
und nötaigenfalls ſchriftlich vortragen ſollte, nicht empfangen werde. 
Damit hat zugleich die königl. Regierung ihr hiergegen erlaſſenes In⸗ 
hibitorium für erledigt erklärt, dabei aber anheimgeſtellt, die Beſchwerde 
ſchriftlih an Se. Maj. gelangen zu laſſen. 

Köln, 8. Juli. [Confiscation.] Dem Vernehmen nach find 
die gedruckten Einladungsſchreiben zu dem am 18. und 19. d. Mts. 
ftattfindenden Abgeordnetenfeſte, ſoweit ſolche noch nicht abgeſandt wa- 
ren, heute confiscirt worden. (Elbf. Z.) 


Barmen, 9. Juli. [Verwarnung.] Der „Barmer Zeitung“ 

iſt nachſtehende Verwarnung zugegangen: 
„die in Ew. Wohlgeboren Verlage erſcheinende „Barmer Zeitung“ hat 
in mehreren „politiſche Ueberſicht“ bezeichneten Leitartikeln eine Haltung 
angenommen, welche die öffentliche Wohlfahrt gefährdet und gegen die Be⸗ 
ſtimmung der Verordnung vom 1. Juni d. J. verſtößt. 

Indem die „Barmer Zeitung“ in dem Leikartikel vom 26. v. M., Alinea 2, 
unter deutlichem Hinweiſe, daß ſie dieſſeitige Zuſtände meine, der Staatsre⸗ 
gierung den Vorwurf macht, „ſie verfolge nicht das allgemeine Intereſſe des 
Staates und Volkes, ſondern das Intereſſe einer kleinen Partei, die das 
Volk nur ausbeuten wolle“, läßt fie das Beſtreben erkennnen, den öͤffent⸗ 
lichen Frieden zu gefährden. Der Leitartikel vom 27. v. M. ferner ſetzt in 
ſeiner Beſprechung der Grundlage der Verordnung vom 1. Juni d. J. die 
letztere durch gehäſſige Darſtellung und Entſtellung der a achen dem Maße 
und der Verachtung aus; denſelben Zweck verfolgt in noch erhöhterem Maße 
der Leitartikel vom 5. d. M. indem darin behauptet wird, es ſei in dem 
Staate der Intelligenz, in Preußen, der Intelligenz der Mund geieloffen 
worden, und in den darauf folgenden Morten das Beſtreben an den Tag 
tritt, gefliſſentlich und in gehäſſiger Weiſe Preußen gegen einen andern deut⸗ 
en Staat herabzuſetzen. 8 
Bei dieſer Haltung der „Barmer Zeitung“ finde ich mich veranlaßt, Ihnen 
eine Verwarnung im Sinne des $ 3 der Verordnung vom 1. Juni d. I 
das Verbot von 5 a 1859 Zeitſchriften betreffend, zu ertheilen. 


Düſſeldorf, den 6. Juli ER 
Der Regierungs-Präſident v. Maſſenbach.“ 
Poſen, 9. Juli. [Fräulein Poſtowojtoff.] Am Dinstag 
traf Fräulein Poſtowojtoff von einem benachbarten Gute hier ein und 
verweilte dort bis zum folgenden Tage, wo ſie mit dem breslauer 
Zuge weiter reiſte. Wie man hört, beabſichtigt fie dem Exdictator 
Langiewicz in Joſephſtadt einen Beſuch abzuſtatten. Die Anweſenheit 


* 


weshalb ſie von läſtigen Beſuchern unbehelligt blieb. 


Deutſehlan d. 

Hannover, 9. Juli. [Die Wahlbürgerwahlenj find über: 
wiegend zu Gunſten der Fortſchrittspartei ausgefallen; dieſelbe ſiegte in 
neun Diſtricten, während die Gegenpartei nur in fünf Diftricten mit 
ſchwacher Mehrheit ihre Candidaten durchſetzte. 

München, 7. Juli. [Adreſſen. — Zollverein. — Thiers.] 
Se. Maj. der König empfing zur Entgegennahme der Adreſſen auf die 
Thronrede heute Mittag zuerſt die Deputation der Kammer der Reichs⸗ 
räthe und hierauf jene der Kammer der Abgeordneten. Die Adreſſen 
wurden durch die erſten Präfidenten jeder Kammer vorgeleſen und dann 
dem Monarchen überreicht, worauf ſich dieſer die Mitglieder der De⸗ 
putationen vorſtellen ließ und ſich mit jedem derſelben in freundlichſter 
Weiſe unterhielt. — Gutem Vernehmen nach haben die Vorſchläge zur 
Fortſetzung des Zollvereins, welche die baieriſche Regierung in ihrer 
Depeſche vom 18. v. M. gemacht hat, bereits die Zuſtimmung nicht 
nur von mehreren ſüddeutſchen, ſondern auch ſchon von einigen nord⸗ 
deutſchen Regierungen erlangt. — Herr Thiers, der auf der Rückreiſe 
nach Paris geſtern von Wien wieder hier eintraf, wurde heute von 
Sr. Maj. dem Könige empfangen. (K. v. u. f. D.) 

Wildbad, 7. Juli. [J. Maj. die Königin⸗Wittwe von 
Preußen! iſt heute dahier eingetroffen und in dem Hotel Bellevue 
abgeſtiegen. Auf morgen werden der Kronprinz, ſowie die Kronprin⸗ 
zeſſin von Würtemberg nebſt dem Prinzen Peter von Oldenburg er⸗ 
wartet, welch letzterer hier die Kur gebraucht, jedoch einen Ausflug nach 
Stuttgart gemacht hat. Während des Aufenthalts J. M. der Königin 
Wittwe von Preußen verſieht der Regierungs⸗Direktor Frhr. v. Linden 
nach officieller Anzeige die Stelle als Regierungs⸗Commiſſar dahier. — 
Die Saiſon, welche im Ganzen durch die Witterung begünſtigt wird, 
ſteht auf ihrem Höhepunkte; das Badeblatt vom heutigen Tage weiſt 
2187 Kurgäſte und 1115 Durchreiſende nach. Eine neue Errungen⸗ 
ſchaft für unſern Badeort iſt die kürzlich eingeführte Gasbeleuchtung. 


Schweiz. 

Bern, 7. Juli. [Hoher Beſuch. — Judenfrage.] Herr 
von Jocteau, der italieniſche Geſchäftsträger bei der Eidgenoſſenſchaft, 
hat dem Bundes⸗Präſidenten officiell die Anzeige gemacht, daß der 
Prinz von Aoſta unter dem Namen eines Grafen von Pallanza durch 
die Schweiz reiſen wird, bei welcher Gelegenheit er dem Schützenfeſte 
in Chaux de Fonds einen Beſuch abſtatten dürfte. Herr von Jocteau 
wird dem Prinzen bis nach Chur entgegenreiſen. — Wie man ver: 
nimmt, wird der Bundesrath den eidgenöſſiſchen Räthen über die Ver⸗ 


(Oſtſ. 3.) 


ch werfung des holländiſch⸗ſchweizeriſchen Handelsvertrages durch die nies 


derländiſche zweite Kammer eine Special-Botſchaft vorlegen, in der er 
ſeine Anſicht über die Judenfrage ausſprechen wird. 


Großbritannien. 8 
London, 7. Juli. [Die Königin. — Ruſſell. — Ame 
rika.] Es iſt von Neuem die Rede davon, daß die Königin dem 
Plane einer baldigen Abdankung hold ſei. Dieſe Angelegenheit, ſo 
heißt es jetzt, wird während der nächſten Herbſtreiſe nach dem Feſtlande 
entſchieden werden. Die Koͤnigin will ſich mündlich mit dem Könige 
der Belgier beſprechen, und, wie ſchon in manchen anderen Staats⸗ 
und Familien⸗ Angelegenheiten, dürfte deſſen Rath den Ausſchlag geben. 
Für den Fall einer Abdankung würde die Königin den größten Theil 
des Jahres in Osborne und Balmoral zubringen. Das Gerücht, ſie 
wolle ſich ganz nach dem Coburgiſchen zurückziehen, iſt durchaus nicht 
glaubwürdig. — Die Spannung zwiſchen Carl Ruſſell und Lord Pal: 
merſton ſoll noch nicht ganz ausgeglichen ſein. — Die heute einge⸗ 
troffenen wew⸗yorker Berichte lauten bedenklich für den Norden. Ge⸗ 
lingt es Lee, Baltimore zu beſetzen, ſo wird er vermöge der dort zu⸗ 
ſammenfließenden Eiſenbahnen Herr einer der wichtigſten Poſitionen. 
K. Z.) 


London, 7. Juli. [Napoleon III. und Amerika. — Fries 
densaus ſichten.] Napoleon III. hat ſich nicht mit der „Moniteur“⸗ 
note über die Anerkennung des Südens begnügt, er hat direct durch 
Baron Gros beruhigende Worte an das britiſche Cabinet richten laſ⸗ 
ſen: Frankreich werde nichts thun ohne die engliſche Regierung und 


werde warten, bis dieſe ſelbſt die Anerkennung des Südens als eine 


Nothwendigkeit betrachten werde. Lord Cowley dagegen ſchreibt hier⸗ 
her, die beiden Parlamentsmitglieder hätten in ſo fern gewiß die Wahr⸗ 
heit geſagt, als Napoleon III. ſich mit Ungeduld über die Haltung des 
engliſchen Cabinets ausſpreche und großes Gewicht darauf lege, einen 
Schritt zu Gunſten der Conföderirten thun zu konnen; auch denke 
Frankreich nicht daran, dem Süden irgend Bedingungen, namentlich 
die Abſchaffung der Sklaverei, ſtellen zu wollen. „Man darf ſich nicht 
durch Phraſen täuſchen laſſen, und was auch immer die Agenten des 
Herrn Davis ſagen mögen, die Südſtaaten ſchlagen ſich für die Erhal⸗ 
tung der Sklaverei, und ſie würden ſich für eine Vermittelung bedan⸗ 


ken, welche ihnen die Abſchaffung derſelben aufbürden wollte.” — 
Baron Brunnow hat Lord Ruſſell die Verſicherung gegeben, Fürſt 
Gortſchakoff werde trotz des heftigen Widerſtandes der nicht einflußloſen 


Militärpartei ſeiue, den Abſichten der europäiſchen Mächte entſprechende 
Politik durchſetzen. Man möge ihm nur Zeit laſſen, den Zaren zu 
überzeugen und die ſeinen friedlichen Beſtrebungen entgegenſtehenden 
Hinderniſſe zu befeitigen. f (K. 3) 


bung des Ackerbaues beitragen. Die Freigelaſſenen werden 10 Jahre ? 
einer beſonderen Aufſicht unterworfen. Obaleich unbeſchränkt u der en 


ierung wird ſogar, jedoch nur während der 
1 

ich das all; emeine Bürgerrecht, einen Namen 
Schulen, Gottesdienſt und die Befugniß Eigenthum A erwerben; nach den 
das Geſetz für volle Bürger. (Kr. 3.) 


N 


g. 


— 


Tr 


RR —— EEE ZN ZELTE EHELEUTE WEGE „ — SETEETETTTE — —— — * 1 La 
‘ 10 Gr 2 en r N 8 TEE Na TER Br P DNN einm erer 
. 7 1 0 . * 8 2 a r 
10 


, bal Juli. G er u faſt 
e a5 1 15 0 
778 lo hr ſti i e A Raps ber J. 
U 


. N Ruß l a n d. Berathung des neuen Statuts möglichſt bald ib cn 25 Bu 6 
u r hen in Polen neue Mitglieder aufgenommen. Für die n ächſte, am 

Kal 10. 8 Sitzung wird per Circular eingeladen wegen der 2 Fr n 5 

* D 8a ich, Juli. [Gefecht — Verhaftung.] Zwiſchen] Ergänzungswahl. Der Vorfigende ſichert einen Vortrag für dieſe Sitzung zu.] 5 8 San 
Slupce und Konin kam es geſtern zwiſchen einer Sotnie Koſaken und Breslau, 10. Juli. Merional-Chr TRerfonal-Chronit] 2 Beftätigt: Die Volation] R üböl October 40%, 
einer gleich ſtarken Abtheilung polniſcher Gendarmerie zu einem Ge⸗ für den bisherigen Adjuvanten in Minken, Kreis Ohlau, Alwin Auguſt] Berlin, ne — = 2 bat die Lebloſigkeit der letzten Tage zum 
fecht. — Die Koſaken verloren 10 Mann und von den Polen blieben] Eduard Neumann, zum Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Rathe, Kreis] Theil heute a mur die öſterreichiſchen ui 
& . und unter dieſen vor Allem 

wir 1 55 das Ren 


DR 


5 Mann; 3 Mann wurden gefangen genommen; Letztere w „Oels. — Ertheilt: Den katholiſchen Lehrern Engler und Zimbal in Neu⸗ zu deren Gunſte 5 
fort ins ruf. Milikär enge 2 Sn Drialog je ae m markt die Genehmigung zur Errichtung einer 3 chuie dae 1860r Looſe, ſo roßerer e einiger: 


welche hiermit zur Benutzung empfohlen wird. — Allerhöchſt, ernan maßen günſtig auch auf das mie Verh 
einen Edelmann mit einer Summe von 6000 SR., als er im Be⸗ 3 bisherige eee Lern f Sr in den eren — = ri fe hie able it des hin: 


1% r., Prediger Wer Al in in Hi 
. griffe war, die preußiſche Grenze zu überſchreiten, um für das Geld |berg, zum Superintendenten der Didcefe Hirf 90 2 2) Der I, in dine Su⸗ gekehrten gewandten S ener Vormittagscourſe a 50, 
r Muntion = anzuſchaffen; er wurde nach Wielun transportirt. Piderse Pleß Beneier: Paſtor 5 0 in ite um Skate en Brmund, ales Sn ü Bi ak Sec I. Gen, 9. 15 17 de ſich im 
13 Krakau, 9. Juli. Am 2. fanden in der Umgegend von Konin | Didcefe Pleß. „ MWebertragen: Dem Drganijten Alove stothe zu Braun e Alles aundere IE 
2 4 ‚ \ geg 5 1 — 
zwei Treffen ſtatt. Die Ruſſen wurden geſchlagen und über die Grenze mr viele J SARBIETERET RE 11 ie 5 ei in 15 10 0 e oe & 
* geworfen. Sie kehrten aber bald mit allen ihren Waffen über Powidz ! —᷑— ſchleſiſche mit einem Pius der a Don: Sms 
und Slupca wieder nach Polen zurück. Im Plock chen und in Pop: Schu en⸗ und Turn⸗ Zeitung. bahn und ein rg bon 1 0 i ads a 55 Re 
h lachien fanden mehrere Gefechte ſtatt. Ein ftarkes Corps unter Trau⸗ ? Aus der „Leipziger Feſtzeitung“ entnehmen wir, daß die 317 Deputirte weit eine Add ng an gap U. Hg.) 
* gott, welches aus Litthauen nach Volhynien gedrängt wurde, hat die | ſämmtlicher deulſcher ben igel ee am el ah 3 . — TV ZEENTERIETERKGEEFC EEE GER 
pr Stadt Dombrowa beſetzt. n zuſammentreten, folgendermaßen vertheilt ſind: reis Nordoſterernn mo. — m 1 
5 n 600 Das Inſurgentencorps, welches am 6. ins 8 Abg., 2 2] reis Schleſien, Sadpoſen 18 Abg., 3. Kreis Mark und 15 Berliner Börse vom 10. Juli 15 
x erg, 1 mern 38 Abg. , 4. Kreis e 17 Abg., 5. Kreis Fer Ems 8 Abg., hn-8 e 
R Lublin ſche bei Radomysl übertrat, ſteht unter dem ehemaligen türkis 6. Kreis Hannover 12 Abg., 7. Kreis Sberweſer 7 Abg., 8. Kreis Nieder⸗ Fonds- und Geld-Course. Eisenbahn-Stamm : 
a ſchen Offizier Wierzbicki. Daſſelbe rückte ſofort 8 Meilen in's Innere ſr 77 9 Weſtfalen 29 Abg., 9 9. Kreis Mittelrhein 31 Abg., 10. Kreis Ober⸗ Sent u wn 18503 00 . be. maize 1861 1 8085 1 
5 des Landes, während Rucki von der chelmer Gegend gegen Klasnikf rhein 7 Abg., 11, Kreis Schwaben 13 Abg., 12. Kreis Baiern 32 Abg., dito 1880 5214, tot bz. . 1 14 da 
vorrüdte, um gemeint zu operiren. 13. Kreis Thüringen 26 Abg., 14. Kreis Sa ſen 47 Abg., 15, Kreis Oeſter⸗ dito 8 0 be A 17,0 
Tilſit, 8. 8. Juli. [Feuer. — Gefechte. Einem Privatbriefe a 20 5 non. e 8 75 0 1 iin he Mare dio 1850111211012 ba. Berlin. ef 191 Er 5 55 
eine London, mſterdam, Haag, otterdam. Der us iſt folgender: dit 1857141, 11013, ba. 7 . 
aus Petersburg nach ſoll das vor Kurzem in Jarskoe⸗Selo ſtattgehabte] Auf je 500 Zurmbereinsmitglieder je 1 Abgeoidneter, alfo wären 198,500 dio 18 a l10 be. 1 N 15 a 
Sur wien ah je 0 ade er Der 25 Turndereinsmitglieder vertreten. beer. Ales 121 be B BE au i 11 a 
in die Feſtung Kronſtadt ſoll nicht allein Fremden, ſondern au An die Beſucher des dritten deutſchen Turnfeſtes. Berliner Stadt Obl. . Breslau-Freib...- 1375 
den Petersburgern ſelbſt verboten ſein. — Vor einigen Tagen iſt ein! Im Malle an die auf den bisherigen et feften gemachten Erfah: | 2, Kur- u. Neumark a Cosgt Ogerdee, 0 8 Adi — ba 
Infanterie⸗Detachement von Tilſit aus nach der Grenze vorgeſchoben, rungen, hält es der unterzeichnete Ausschuß zur Belebung des Verkehrs und | 2 \pommersche. .. 17 16 dito St.-Prior 35 br 
wie man hört in Folge zweier ſehr blutiger Gefechte zwiſ Rufen] der gegenſeitigen Anregung der Feſtgenoſſen für ſehr wünſchenswerth, daß] ) ate ede We 45 115 
a (m ge z } 9 e zwiſchen Rufen] die Wbeſandten der verſchiedenen Gaue und Städte auch durch ein äußeres / dito neue. vn. va 3 EM EM Min. 
und bo nischen Inſurgenten. Beim erſten Zuſammenſtoß am 29. Juni Abzeichen als ſolche kenntlich ſeien, und ſtellt deshalb an die Vorſtände der | = Schlesische. ..... 4 97%, 2 Magd-Leiprig. ia f % — 
unweit Retowo, zwiſchen Polangen und Tauroggen gelegen, ſollen zahl: | Turnvereine das Erſuchen, dahin zu wirken, daß die hierher kommenden | s Tonner 4 0 55 Magd.-Wittenbg.| 1% a . ie A, 
teiche urgenten⸗Trupps ein Bataillon Ruſſen beinahe vollſtändig Turner während der Feſttage ein einfaches weißes Band mit dem Namen | S \Posensche...... 4 07% ba. eee 4 10% 4 % bz 
ufgerieb 50 b ; * iten Gefech ih 9 { 1175 8 der betreffenden Vereinsorte tragen. = {Preussische, 1 198% 8 ee 3 7 4 va. N 
aufgerieben haben; in einem zweiten Gefecht bei Pogarren, zwiſchen[ dei E Westph. u.Rhein.4 |98% ba. ge 4 977% br. 
\ a 8 pzig, den 1. Juli 1863. L eee j Niedrschl.-Märk.| 4 | 4 A Be 
Neuftadt und Tauroggen, am 1. Juli, ſoll ein polniſches Corps, zum Der SeftorbnungssAusibuß für das dritte beutfte Zurnfft Z lEeniesisene..... fle. Niedrschl.Zweb.| 1112942} fl, r. 
hang 11 Ae bose des Tape e Adels en ae ihrem 0 Der Vorſitzende: Julius Müller. L Lauiadtor 110 1 ; cen Bente. 9 % ba. Oberschles. Au 705 10 135 12 1 ba 
rer Jablonowski von einem überlegenen ruſſiſchen Corps angegriffen 2 [Der Wohnungs⸗Ausſchuß des leipziger dritten deutſchen — — ͤ—d20 Ale. 200 100% 15914 be 
2 And vernichtet ſein. Die Inſurgenten ſollen allein 300 Todte gehabt] Turnfeſtes] theilt mit, daß die Abſtempelung der Karten behufs halbfreier] Oe tere, ET geh Oestr..Fr. St-B. 90 6 120 6. 
7 aben und viele Gefangene wie auch viele Wagen mit verwundeten] Ciſenbahnfahrt auf den früher ſchon genannten Eiſenbahnen vom 26. Juli] dito Nat-Anl. % 178% u 74 bz. eee eee 
b Rufi T. 8 bracht d N 8 O ab geſchieht. Die Hinreiſe kann beliebig unterbrochen werden, doch müſſen] due Lot.-Aw.0ß 97 J 90% bz. N 8 3 * 3 11 65 
b. \ | 2 7 einis che... i bz 
Hi en, Bei auroggen gebracht worden fein. ( ſtſee tg.) alsdaun Billets für einzelne Strecken oder ſolche gelöſt werden, welche für e dito Sa pe 5 |6 4 486 
5 [Ver uk der Polen.) Nach einer an der preußiſch⸗ polniſchen] mehrere Tage Giltigkeit haben. Die Rückreiſe kann vom 2. bis 7. Auguſt, Russ. Ehgl. Anl. 186216 05 0 . bun |; Bhein-Mahehehn 941055 95 37 80% B. 
8 Grenze verbreiteten Notiz hat die polniſche Nat.⸗Regierung den Verluſt, und zwar auf demſelben Wege wie auf dee Hinreiſe geſchehen. 418 2004 der; | 152 657 B. Stargard-Posen . 47 124128 4 4 
b welchen die Inſurrection an Menſchenkräften auf poln. Seite herbeige⸗ 2 Blätter für das dritte dentſche Turnfeſt, herausgegeben von] beit, Pranähr J 7 — Thüringer 25 700 zu 
5 führt hat, zahlengemäß feſtſtellen laſſen. Nach dieſer Ermittelung ſoll[ Georg Hirth und Eduard Strauch. Leipzig. In cd. 12 Nummern, von | „o J 2 500 2 0 g e v ee, ee 
f die Zahl der waffenfähigen Männer auf polniſcher Seite 150,000 be⸗ 225 ca. 5 anna bor 1 705 99 m wa 1 der Feſttage 125 ade dito 4.20 f . ne rich Eu Sie un, ai 
tragen, von we im Ganzen 40,000 theils in Gefängniſſen ſchmach-Jeine Nummer, nach dem Feſte no ummern ausgegeben werden d i 5 g 
5 Fir theils Aa aasee Mü 1525 e ife 1 270 Der Abonnementspreis betzägt bei allen a en ER Poſtämtern] Bas 3 40 Thlr- IT 1 5 im bas. Brem Faak: sis 4 leg. 
. 7 4 15 Sgr.; einzelne Nummern werden je nach ihrem Umfange zu 12% Den Danziger Bank 6,6 1041, etw. b> 
8 geflohen, theils gefallen oder an Wunden geſtorben ſind. Die Zahl der Sgr. abgelaſſen. Gewiß, willkommener konnte den Turnvereinsmitgliedetn | por ee ee Darmst. Zettelb.| 8} | 9 55 „ar 
9 gan = an a Verſtorbenen 8 auf 12,000 ffxirt. — 5 keine aut Shift jein, 155 u Wer den beiden 1 0 Ae. vr 449 kun 8 15 Salt 12 sim d 
tele Angaben find ohne Frage nicht genau, ficher zu bo egriffen, [feiten in Koburg und Berlin beigewohnt hat, wird wiſſen, mit welchen Schwie⸗ it Hannoversche B. 42] 5 9015, 
a allein ei Anhalt geber ſie doch 5 5 zur e . rigkeiten die Turner zu ren hatten, um dies oder jenes zu erfahren, Cen aunden 4 f e Vergl. ö) 1 1 6 
* ſchenverluſts auf polniſcher Seite, und fällt derselbe um f hr ins wenn auch die Einwohnerſcha 1 reſp. die Turner der genannten Städte be⸗ i Königsberger B. 5 5 101 
p „ f erjelbe o mehr ins reitwilligſt entgegenkamen. Die uns vorliegenden Blätter be eſeitigen dieſen dito m Luxemburger n l 62, B: 
Gewicht, als ſich an dem Inſurrectionskampfe der kräftigſte und intel Uebelſtand. Der nach Leipzig kommende Turner weiß ſoſort Beſcheld, wo er 405 40100 % Togener Nauk, BIT t e 
ligenteſte Theil des Volkes betheiligt. I . 5 * Bien ABER 2 2 5 0 15 einem 1155 er „ at 5 ar: a Preuss. Bank-A. 10 40 655 0 
in Leipzig einheimiſch geworden ie Protokolle des Turntages, ſämmt⸗ Cos. Oderb. (Wi Thüringer Bank| 45 3 1 aha 
. e ef po mehrer ind er liche wichtige Feſtreden, Schilderung aller, auf das Feſt went Begeben⸗ | ick. ask. ale bi Eu ara ER ER De 00 K. 
5 b } Z ; gethel polniſche heiten werden darin enthalten ſein. Die erſten Nummern je ul außer den t -conv. Berk Hand.-Ges“ 30 108 ba. 
2 National-Regierung noch an keinem preußiſchen Staatsangehörigen | offiziellen Bekanntmachungen des Seftausjchufies und bed, er dito 10 Coburg.Credb.A] 3 | 8 15 6. 
= eine Execution hat vollſtrecken laſſen. Die Geſchichten von den Todes-! deutſchen Turnpereine unter Anderem brin das ausf er MIA 2 Darmatädier „60“ abe 
urtheilen, die einzelnen preußiſchen Bürgern zugeſandt fein follen, find ] gramm, eingehende Beſchreibung des Zeſtp abes mit dem Plane deſfe en, fie d. e Disc.-Com.-Ant..| 6 | 7% % be 
deshalb jedenfalls nichts als Mottificationen. ufſätze über Leipzig und feine Bewohner . dem Plane der Stadt, Leip⸗ e 4 Genfer Credb. A. 2 | — 9200 u. % bz 
eshalb jedenfalls ni Hi zigs . 5 a . 50 Umgep egend, x 1 50 Turnbereine Mio . u. b. Lanier 367 155 5 
2 ———.. . ——— des 2. deutſchen Turnfeſtes zu Berlin, die leipziger Feuerwehr (mit Illuſtra⸗ dito E..:.. 1 da. Mold 16. B. 1, 2% 1363 etw. b 
# Breslau, 11. Juli. [Der Herr Fürſtbiſchof Dr. Hein⸗ tion). Die vor uns Fun erſte Nummer 0 alt den Anfang der Geſchichte . rn 8 A H 2 15 8 ba. 
est. Frunz. J. . . . c) ank-Ver. 6 |6 


rich Forte iſt heute Früh mit dem freiburger Zuge abgereiſt, um] des dritten deutſcheu Turnfeites, ah „ein Gang über 15 Schlachtfelder 


em längeren Aufenthalt na annesberg zu b Leipzigs im Oktober 1813“ mit P 10% b. er 
ſich zu ein 9 fenth aun beg zu begeben. Schlachtfelder Leipzigs im Oktober 1813 und zu deren Kere von Th. Ahe Nauen. bir Jh — 


? Breslau, 11. Juli. [Zum Königsſchießen.] Wir hö⸗ Apel. Leipzig bei A. Hoffmann); ferner Notizen vom Feſtplatz, das vorläu⸗ 
ren, daß morgen zum Einzuge des neuen Schützenkönigs, Herrn Kauf⸗ Bir Feſtprogramm vom 1.—5. uauft, B dean vom Wohnungsaus⸗ 
mann Gumpert, im Königsſaale bei der Krönung außer den werth⸗ 


33 B. 
sul - — 15 "104 bz. 


dieſe „Blätt das 5 E e . Ra 5 ee r. 48 Thie am Baſſin bez Juli und 
vollen Gold: und Silberſachen der Stadt, die höchſt bemerkenswerthen Bien de eee 2 Balk ald eine Neeb ber Full, 47774 — 71 — lr. 5 Br. und Gld., Aug.⸗ «Septbr, 474 — 
und werthvollen Gold⸗ und Silberſachen, welche der Kaufmannſchaftſ trachten möge. B. 47% Thlr. bez., Septbr.⸗Oltbr. 48% — 1-18 Thlr. bez. un 
hören, auch aufgeſtellt fein werden, und wollen nur den Wunſch aus⸗ Thlr. Br., Oktbr.⸗Nov. 47%—48—47% Thlr. bez., Novbr. Habr. ae, 
Bye 5 blikum Gel 6 ebe d Gleiwitz, 7. Juli. Am Sonntage waren hier die Vertreter der ein: Ml. bez., Frühjahr au e Thlr. bez. — Gerſte, roße un 
ſprechen, daß dem größeren Publikum Gelegenheit geboten werden ſ zelnen zum oberſchleſiſchen Turngau gehbrenden Vereine anweſend, um zwei kleine 34—40 Thlr. pr. 1750 Pfd. er loco 25—26% Thlr., eine 
möchte, dieſe Sachen anzuſehen. Dal 80 m 15 As ee zu wa len. Die Wahl fiel 55 die De ſchwimm. Ladung e 40pfd. 25% Thlr. bez., Lieferung pro. Juli 
icinus aus Laura 


etztere an a. bes, Aug, 25 ku, Br, 21, Tei Oft, Hug, 15 t. 25 Fir 
Septbr.⸗Oltbr. 24% 5 5 V te Oh ion 
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Straße Nr. 33 24 aler baares Geld; Ohlauer⸗Straße Nr. 32 ein wolle⸗ Br. — 1 Peter Ye 2. a Die 1 155 


Breslau, II. Ei [Diebftähle.] Geftoblen wurden: Altbiffer: | Vergrath 
ner und zwei rolhe 


archent⸗Kinder⸗ Unterröde, eine weiße Piquejacke, ein Meteorologiſche Beobachtungen. 


Ir 25 Schfl. frei 1 — Rüb Bi 
Paar Parchent⸗Frauen⸗Unterhoſen, zwei Kinderjäckchen, zwei Paar weiße e A1 Th b ſen Jul 1 ih, 5 
wollene a Paar braune und ein Paar weiße wollene Frauen: | Der Bgroneterſtand del Erd. Sa- Luft⸗ Wind⸗ et ke 185 5 uli 16750 1 1 —977— 1 Thlr, Gld 
‚Strümpfe, ſechs Paar weiße Kinderſtrümpfe, ein Paar weiße Soden und W N Bemper: ame 2 Wetter Juli⸗Aug. 1 „ Thlr. 8 Thlr. Y 87 206 he 8 8 8 0 St. 
ſchwarz⸗ und weiß⸗karrirtes wollenes Herxentuch; einer Dame während] ur der e ee e e Ri — 70 Gld. Sep Septbr. 15 br. ne: Date. 13 x 15 6 *. u. Gd. br 
ihre Verweilens in einem Verkaufslokale auf der Ante der. Straße ein] Breslau, 10. Sul TON Ab. 3150 171327 7770 —— a An 10713 5 r.. 5 r⸗ 2 jr 1 57 hlr 5 6 % 10 Th E 
braunledernes Geldtäſchchen mit circa ſechs Thaler 1 Juli 6 U. Mira. 334, 70 11, 25 NW. de | So nenblick r., April⸗Mai 5 Bi 12 = hi ‚u 9 7 2 Se in 
Verloren wurde: eine kleine Brieftaſche, in we 5 0 fünfzehn Thaler uli (U. Meg. 884,70 I 11 RB, I. Sonnenblicke. Br. ae 2 8 8 . 155 Ju Thlr. b. ug. 1. — . Thlr. Gi. 
2 ale munen: dal Dan Pertacke, eine schwarz- und weiß⸗kartitt Breslau, II. Jul. [Waſſerſtand.] OB. N. g. MB. — J. 98. Septbr.⸗Oltbr⸗ e An Br. und 5 ö Other he 5 . 
en wurden: eine Damen⸗ e, ein nd wei nf,... . 
Hutſchleife mit zwei Nadeln, ein Geltäfhhen mit circa 18 Sgr. Inhalt,, Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. — 5 85 bu Ur., I. 0 Thlr. Gld. Nov.⸗Dezbr. 15 A Thlr. bez, April⸗ 
. eee — na J. t 5 bit F ili 8 Au 11 ſt b 15 3 . eb, . 3 it Fe e ft 1 80. fie set ei Anl. 12293 loco wurde für den aan zu den notirten rei⸗ 
5 v eß nebſt Familie aus Ple rſt heutigen Börſe ie egann mi 50, ſtieg au 
Haßfekd aus Sch 3 e 5 68, 55 und ſchloß ba träge 15 unbelebt. Conſols von Mittags 12 us 1 mäßig gehandelt. Für Termine haben heute kleine e lch. 


— — — — — 9 
alſcher Rn Geſtern Abend in der 10ten. ga wurde waren ga 4 eingetroffen. tal. San Aal 30 es . tale. 


öproz. Rente 71, 75. 2, prz. Sp anier —, Ipr. 
die erwehr alarmirt und rückte nach dem Haufe Neumarkt Nr. 1. Hier In 2, 3. ungefähr als geſtern. Gekündigte 8000 Ctnr. ke keine eee me. 
Spanier —. Oeſterr. Staats⸗ Sala 1 18 5 452, 50. Credit mobilier⸗Altien] u. dae br als fen flau. Für Rüböl iſt die Tendenz heute ohne erſichtli⸗ 


waren in einem Kellerraum die maſſenhaften Spinnweben wahrſcheinlich durch 98 — 
ase dec de in Brand gerathen und hatten einen ſo ſtarken Rauch ver⸗ r Jil, Nach. 8 Uh Zürlifche Conſols 503 W dns Motiv wohl 1e e ich durch A en un feſter 5 * ſo daß für 
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